
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 54 (1928)

Heft: 9

Artikel: Satirisches aus Zürich

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-461255

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 19.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-461255
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


bift ein StaW." tjöljntc Sic, Bob bic Ivanen
uub fvaijtc fidj beu Sdjeitef

Tann fommt aud) für ©ic bic Sîadjt.
Sie öffnet, bte £üte. ©ie bergijji fid). Unb

Sie finbet ftd) erft toiebet, als ber SJiorgcu
feine Debatten geft ins ;>tuicltctn ber Sambe
toirft.

äKübe nnb übernädjtigt liegt ©ie ba. Stnna
Sopljia. Süßer ift ©ie? ©ic tjat bctljac gelefen
unb roie eine Eourtifane gelebt, ftn £räu»
uten, bcrftrfjt fid). ©ic ift fatt uub fauer ge«
roorben babon. Slrme "Huna Sozial Teilte
¦vänbe baben längft ibre flacfie Slnmut ber»
loren. Sängft borBer.

Unb ber junge Jag tritt herein unb gtüjji
bic |unge grau mit feinem lidjten Sachen
uub füfjt ©ie gutmütig auf ben SDÎunb
unb braufjen im grcicii fingen bie SSögel
uub in fcljincljciibcm gluge berfirtït eine
8erdt)e int girmament.

Ja fd)läft ©ic ein.
©ättjj redjt.
ftoadjim fehnarefit längft bas Ijolje Sieb

beê gefegneteu Schlafeê. ftn dreiviertel«
Taft fd)itarcl)t er. A>ic unb ba bält er ben
Jon eine ganje Sîote auê. Taê Hingt fo
feeleirbott.

Tie ©onne blinzelt neugierig burcl) bie
©arbinen, ftfjr ©trabt roedt ifjn. ßr fdjaut
oerrounbert um fid). Qsr ift allein. Sfltein!
Ta fällt iljnt feine grau cin unb er brebt
fid) um unb fdjfäft fluchtartig luiebcr ein.

Ter Sfbenb bämrnert bercitê, alê er toie»
ber aufmacht. SRube unb berloirrt bon bem
tiefen SSetgeffen ft^t er ba unb grübelt lauge
gcbanfenloê bor ftd) bin. Tann läJjmt ein
greller bliij fein ©efjirn. ßr erftarrt.

ftcncê SBeib! §atte cr geträumt? ftcncê
SBeib Jacqueline, 5ßfirfid), Sangufte,
©eft ©abifte! SBaê loar mit bem Sa»
bift? uub ber 5}3arograbf) betreffenb llnjucfit-
berbred)eit fällt ifim ein. gtoei ftafjre ©c»
fânguiê. Ruiniert. ßnteljrt. ©eädjtet! Slber
bann fällt ibm tolö$fdj alleê ein. Er erinnert

fid) uub etn ftbljeê befjagen löft bic
berjroeifelte Spannung auf.

(ir ift ein ÏÏJÎaun!
Un homme!
Tann jief)t er ftcb an. Sdjarffutuig ent»

bedt er, baf} bic 3Ranfd)ettenlnöf)fe fef)lett.
Sjerforen. ©cf)abe! Tic lll)r fefjlt aud). Tie
brieftafdje ift nidjt 51t finben. ©ogar baê
ftleingelb ift loeg. Taê ift eine ©emeinfiett!
(ir mufe ben ßljcring als Sßfanb für bie 3im=
metteebnung jurütflaffen.

Tas alles ftimmt if)it berföfjnfidj.
Sluf bem SBege ju feinem §otcI loirb cr

arretiert. ftoadjim ßafits. ©anj richtig!
Tie aMijet Batte ben ganjen lag ber»

gebfidj nad) beut betlorenen ©atten gefafin»
bet. Tic junge grau loar bcrbädjtig beforgt.
©ie madjte fid) auf baê ©d)timmftc gefaxt
unb betmutete einen ^aubmorb.

ftefit toar er gefunben.
(i-s ftellte fief) berauê, bafj ftoadjim am

borabenb nod) einen fleinen ©bajietgang
unternommen fjatte. Ta lourbe cr bon brei
SRäubcrn angefaflen. Sîicbergefdjlageu. 33e=

raubt! ©0 toar eê geroefen. Unter ber SKfjoitc»
brüefe roar cr erroacfjt. ftaloofjl. Cir fonnte
bie brei Wäubet fo genau befcBretben, bafj

Feine, echte Virginia
LUXE

LA NATIONALE, Chiasso

am folgenben ïage Bereits gtoei baoon ein
geliefert roerben tonnten.

Slnna © npfjia lourbe burdj baê grofje Un*
gfücl berfö&nt. ©ie ucrjief) grofjinütig. ©ie
refignierte in Slnbetrad)t ber jroingenben
Umftänbe.

3foad)im faufte fidj einen neuen ©Bering
nnb trug ifjn fünftig mit gelegentlidjer bc»
redjtigung.

Tann faut bas Ai inb.
ßin il'îâbrîjen.
tir berlangte, bafj es Jacqueline fieijjc.

Jacqueline fei ein fdjöner Sîame.
©ie aber nannte cs ©omunfulina. §0-

munïulina gefalle ifjr beffer.
vunnunfulina fjeifjt cê.

*

Hoch Afghanistan!

Tas ift bem Atöuiq StmanitUatj
©ein Sdjnnllab.
Ober bielleidjt reim' i unb brud' i

Todj beffer: fein SRuggi".
Ten Ijat cr, lueil bic Drben
bei uns berboten toorben,
3um brau lutfdjeu
(SBeil fie fo fdjon bor ihm taten rittfrijcn)
U ufern oberften 33et)örben beröljrt.
§ört, Bört!!
ftefjt toirb affo ber ©cfjnuffafj
bom Atönig Slmanullalj
ftn cin berner SJiufcum berftaitt,
Tamit baê bolf fid) bran erbaut
Hub fidj erinnert für einige Reiten,
SBie mir ßmpfäuge bcrftclj'u 51t bereiten

©elbft für Sfniamiflaf) uub ©ourja,
2Rit beueu loir biê fjeute nodj niea,
Stber audj nod) gar nie in berüljritng ge»

ïommen.
Toef) tut unê bûê ftdjerlid) frommen
SBegen unferer Kolonien tu ftubien.
Ober bieffetd)t tat einer gar fiubicu,
Ter Aiöuig märe ein §ort
ftüt unfern ßjpott,
Ten mir in öftlidjcr Sîidjtung 511m Teil ber»

loten,
Sin Ai afe unb Jnfantetie»Jnftruïtoren,
Slu Uljren unb ©eibenbanb
Sfuê unferm ©djioeijerfanb.
Sllfo, furjum: SBir fjaben
Unb fönnen unê laben,
berbient burd) fdjöne Empfänge
Unb begeiftertcê boïfê»©ebrâna.e,
bout Stoma, Sfntauullal)
Ten ljulbrcid) berfief)encn ©djiiiil(al).Är,l(l1)

Car ne vale!
§errenfa§nad)t ift oorbei

Uub aud) bic ber bauern,
Uub int JunggefeUenBeim
©raue Aiatcr lauern.
Slber nicht nur bort allein

oft bas ïier ju fchaueu,

Slud) im veime ber ©arçonne
¦Von man's laut miauen.

Tenn, um ausjufoftcu ganj
SUle gasiiacbtsiuouncn,
S3raucBl es aufjer SDÎânnern bodj

Slud) nodj bic ©arçpttnen.
3u beu Tomen unbebingt
brauch! matt audj bic SRofe,

uub ber furje Jub gefjört

3u ber liljarleftouljofe.

jammert brum ber Aiatcr bci'm

SDÎaêculini geuns,
So miaut eiu Aiatcrrijeu

SJÎcift bei gräulein beniiê.
Uub für beibe ift barum
Veut' bie befte Sîaljrung,

SBenn'3 audj nidjt poctifch fliugt,
Tod) eiu fait'rer £antng". ïha^er

*

©ûtirifcbfê auê 3üridb

ftn ber Stabt gürid) gibt es uaclj bem

neuen bicsjäljrigcu Slbrefjbuclj moljlitcjäljlt
1 150 Siereine unb ©efeltfd)aften. Tarn lom=

men nod) tunb 200 Jünglings» mib 2 öd)

terbercine, foroie Uitterfcftioucu. ßs fauu
natütlid) feine ;Kebe baoon fein, biefe Jn»
ftitutionen alle nadj groerl nnb (£ljarattcv
hier aufjujäBlen; fidjer ift, bafj für jeben
©efcBmad! geforgt ift. Taf; nodj fein ©äug
lingSbetein babei ift, fei immerhin ber Aiu

riofität Ijalber Ijerborgeljobcu.
*

Tafj bic SdjlourgeridjtêberfjaHbluugen
längft ben :Kuf eineê ©ratisbergnügeus ge

uiefjen, ift befannt. ßs mufj aber aud) gqng
unterr)aftenb fein, roenn mau bcifpiclsiocijc
bernimmt, bafj ßiuer itt gürtet) 7 eine Aiub

ftieljlt unb fie int fcdjftcit At reife ftefjen läfjt,
bafj cr fefbft beut betfolgenben ^ßoligiften
in bie §änbc läuft, bann aber itugefcljoreu
biê in beu Aiantou Slargau fliegen fauu.
Ober loenn eiu ©cioofjnljcitsfäiifer erjäljlt,
bafj er einmal SJiöbclpolitur ermifrijt unb
getrunfen Ijabe, ofjne eê 31t merfen. SBenn

bauu nod) gleichzeitig ein 3eu8e ongefäufelt
bor beut Wcricljtsljof erfdjeint, ift ber gilm»
erfatj fertig.

*
Sludj au ben gürdjer Jnfcratcn fann

mau nicljt acljtloê borübergefjcu, benn fie
bieten mebr Aiurjioeil afê mau benft. SBei»
cl)er bribatmauu beter)nt gutbeleumunbete
Seute?" §o'ho! Ta fdjeint irgenbroo
noclj üeibcigcnfcfjaft 51t ejiftieren. 3"
bermieten fctjôncê Qïmmtt ntit balfon unb
Sdjreibtifdj mit benfto», ^b, Äfabier ."
Ta§ mufj ja cin tntereffanteê Unibcrfal
möbcf fein, biefet Sdjreibtifdj. Seriöfe
Tocfjtcr fucfjt Atititbcufiäufer 511111 Uiuänbcrn
ufto." Tic baumeiftcr follten cê fid) nidjt
gefallen faffen, bafj matt tBnen fo inê §anb»
roerï bfufcljt, noefj baju für 6 gr. per Tag.

Üothurin
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bist ein Kalb!" höhnte Sie, hob die Bremen
nnd kratzte sich den Scheitel...

Tann kommt auch fiir Sie die Aachl.
Sie ösfnei die Türe, Sie vergißt sich. Und

Sie findet sich erst ivieder, als der Morgen
seine schalten gelb ins Zwielicht der Lampe
wirft.

Miide nnd iibernächtigt liegl Sie da. Anna
Tophia. Wcr ist Sie? Sie hat Balzac gelesen
nnd wie cine (ionrtisane gcleln. ^n Zrä»
men, versteht sich. Sie ist satt und sancr ge
worden davvn. Arme Anna Sophia! Teine
Hände baben längst ihre flache Anmut
verloren. Längst vvrher.

lind dcr jnnge Tag tritt herein nnd grüßt
die jiiage Fran mir seinem lichten Lachen
nnd kiißt Sie gutmütig ans den Mnnd
und draußen im Freien singen die Vögel
nnd in schmclzendcm Finge versinkt eine
Lerche im Firmament.

Ta schläft Sic cin.
Ganz recht.
Joachim schnarcht längst das hohe Licd

des gesegneten Schlafes. Jn Drei-Viertcl-
Takt schnarcht cr. Hic nnd da hält er den
Ton eine ganze Note aus. Das klingt so

seelenvoll.
Tic Sonne blinzelt neugierig dnrch die

Gardinen. Ihr Strahl weckt ihn. Er schant
verwundert nm sich. Er ist allein. Allein!
Da fällt ihm scine Frau eiu und er drchl
sich um und schläft fluchtartig wieder ein.

Der Abend dämmert bereits, als er wieder

aufwacht. Müde nnd verwirrt von dcm
ticfcn Vergessen sitzt er da nnd grübclt langc
gedankenlos vor sich hin. Tann lähmt ein
greller Blitz sein Gehirn. Er erstarrt.

Jenes Weib! Hatte er geträumt? Jenes
Weib... Jacqueline, Pfirsich, Languste,
Sekt... Sadiste! Was war mit dem
Sadist? nnd der Paragraph betreffend Unzucht-
verbrechen fällt ihm ein. Zwei Jahre
Gefängnis. Ruiniert. Entehrt. Geächtet! Aber
dann fällt ihm plötzlich allcs cin. Er crin-
ncrt sich und cin stvlzes Behagen löst die
Verzweifeitc Spannung auf.

Er ist ein Mann!
b)n komme!
Tann zieht er sich an. Scharfsinnig

entdeckt er, daß die Manschettenknöpfe fehlen.
Verloren. Schade! Tic Uhr fchlt anch. Dic
Brieftasche ist nicht zn finden. Sogar das
Kleingeld ist weg. Tas ist eine Gemeinheit!
Er muß den Ehcring als Pfand fiir dic Zim-
merrcchnnng zurücklassen.

Tas alles stimmt ihn versöhnlich.
Ans dem Wege zu seinem Hotel wird er

arretiert. Joachim Easns. Ganz richtig!
Die Polizei hatte den ganzen Tag ver

geblich nach deni verlorenen Gatten gcfahn-
det. Tie junge Fran ivar verdächtig besorgt.
Sie machte sich auf das Schlimmste gefaßt
nnd vermutete einen Raubmord.

Jetzt war cr gefunden.
Es stellte sich heraus, daß Joachim am

Vorabend noch einen kleinen Spaziergang
nnternommcn hatte. Ta wnrde er von drei
Räubern angefallen. Niedergeschlagen.
Beraubt! So war es gewesen. Unter der Rhonebrücke.

Ivar cr erwacht. Jawohl. Er konnte
die drei Ränder so genau beschreiben, daß

théine, écrite Virginia

1.^ lV^IIVbläl.b!. eiüss8c>

am folgende» Zage bereits zlvei davon ein
geliefert iverden konntcn.

Aiina Sophia wurdc durch das große
Unglück versöhnt, Tie verzieh großmütig. Sie
resignierte in Anbetracht der zwingenden
Umstände.

Joachim kaufte sich eincn ncnen Ehering
nnd trug ihn künftig mit gelegentlicher
Berechtigung.

Tann kam das Kind.
Ein Mädchen.
Er verlangte, daß es ^acgnclinc heiße.

^acqnelinc sci cin schöner Name.
Tie aher nannte es Homnnknlina. Ho-

mnntillina gcfalle ihr besser.

Homnnknlina heißt es.

Hvcli ^kAlianl'stari î

Tas ist dem König Amannllah
Scin Schnnllah.
Oder vielleicht rcim' i nnd druck' i

Toch besser: sein Nnggi".
Den hat er, weil die Orden
Bei nns verboten wvrden,
Znm dran lutschen
(Weil sie so schön vor ihm taten rnischen)
Unsern obersten Behörden veröhrt.
Hört, hört!!
Jetzt wird alsv dcr Schnnllah
Vom König Amannllah
Jn ein Berner Muscnm verstaut,
Damit das Volk sich dran erbaut
iind sich erinnert für ewige Zeiten,
Wie lvir Empfänge vcrsteh'n zn bereiten
Selbst sür Amannllah und Svnrja,
Mit denen wir bis heule uvch uiea,
Aber anch noch gar nie in Berührung ge¬

kommen.
Doch tut uns das sicherlich srommen
Wegen nnserer Kolonien in Indien.
Oder vielleicht tat einer gar findien,
Ter völlig wäre ein Hort
Für unsern Export,
Ten lvir in östlicher Richtung zum Teil ver¬

loren,
An Kasc und Jnfantcrie-Jnstrnktorcn,
An Uhren und Seidenband
Ans unserm Schweizerland.
Alsv, kurzum: Wir haben
Und können uns laben,
Verdient durch schöne Empfänge
Und begeistertes Volks-Gedränge,
Vom König Amannllah
Teil huldreich verliehenen Schnnllah.

Herrcnsasnaeht ist vor hei

Uiid anch die der Vaner»,
llnd im Jnnggesellenhcim
»)raue .Ualer Innern.
Abcr nicht nnr dort allein

^st das Zier zn schanen,

Anch im Heime der i^areonne
Hön man's lant miancn.

Tcnn, nm anszukvstcn gan',
Alle Fasnachtswonnen,
Vranchl es außer Möiiiier» dvch

Auch »och dic Garconncn.
^>n de» Tarne» »»hediiigl
Vranch! ma» a»ch die Rose,

»nd der t»tze J»p gehört

Z» dcr Eharlestonhose.

jammert drum der Kater bei'»,

Masculini gcnns,
To iniant cin Katerchen

Meist bei Fräulein Venns.
Und für Heide ist darum
Heul' dic hcstc Nahrung,

Wcnn's anch nicht poetisch klingt,
Doch eiu sau'rcr Harung". ^s»»

-t-

Satirischeö aus Zürich

In der Stadt Ziirich giln es nach dem

nenen diesjährigen Adreßimch wohlgezahlt
> >.'>«> Vereine nnd Gesellschaften. Tazn koni'
men noch r»»d 200 Jünglings- »nd Zöch

lervereme, soivie Untersettioncn. Es kann

natürlich keinc Rede davvn sein, diese ^»
stitntionen alle nach Zweck nnd Chacallcc
hier aufzuzählen; sichcr ist, daß für jcdcn
Geschmack gesorgt ist. Daß noch kein Lang
lingsverein dabci ist, sci immerhin der Kn
riosität halber hervorgehoben.

-i-

Taß die Schwurgerichtsverhandliingen
längst de» Rnf cincs Gratisvergnügens ge

nießen, ist bekannt. Es mnß aber anch gan-,
»inerhaltciid sei», wenn man beispielsweise
vernimmt, daß Einer in Zürich 7 cine Knh
stiehlt und sie im sechsten Kreisc stehcn läßt,
daß er selbst dem verfolg.mden Poliüslen
in die Hände läuft, dann aber ungeschoren
bis in den Kanton Aargau fliehen kann.
Oder wenn ein Gewohnheitssänfer erzählt,
daß er einmal Möbelpolitnr erwischt und
gelrnnkcn habe, ohne es zu merke». Wenn
dann noch gleichzeitig cin Zengc angesänsclt
vor dem Gerichtshof erscheint, ist der Film-
ersatz fertig.

Anch an den Zürcher Inseraten kann

man nicht achtlos vorübergehen, denn sie

bieten mehr Kurzweil als man denkt. Wel
cher Privatmann belehnt gntbelenmnndctc
Leutc?" Hoho! Da scheint irgcndnm
nvch Leibeigenschaft zn existieren. Zu
vermieten schönes Zimmer mit Balkon und
Schreibtisch mit Pension, Bad, Klavier ."
Das mnß ja ein interessantes Universal
möbel sein, dieser Schreibtisch. Seriöse
Tochter sticht Kundenhänser zum Umändcrn
usw." Die Baumeister sollten es sich nicht
gefallen lassen, daß man ihnen so ins Handwerk

Pfnschl, noch dazn für «'> Fr. Pcr Tag.
îothano
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